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Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist im Mai stabil geblieben, nachdem es sich
zuvor zweimal nacheinander etwas abgekühlt hatte. Die
bislang schon gute Geschäftslage wird von den Unter-
nehmen abermals besser eingestuft. Ihre Erwartungen hin-
sichtlich der Geschäfte im kommenden halben Jahr sind
dagegen erneut etwas gedämpfter, bleiben aber zuver-
sichtlich. Die Konjunkturampeln in Deutschland stehen wei-
terhin auf grün.
Der Geschäftsklimaindex hat sich im Mai in den Wirt-
schaftsbereichen unterschiedlich entwickelt: Im Verarbei-
tenden Gewerbe und im Großhandel ist er gesunken. Im
Bauhauptgewerbe ist er nahezu unverändert. Kräftig ge-
stiegen ist er im Einzelhandel. Auch die beiden Teilkompo-
nenten des Index – Geschäftslage und Geschäftserwartun-
gen – zeigen keine einheitliche Entwicklungsrichtung. Die
Geschäftslage ist im Verarbeitenden Gewerbe und im Bau-
hauptgewerbe nahezu unverändert, im Einzelhandel deut-
lich günstiger und im Großhandel schlechter als im April. Die
Geschäftserwartungen sind im Verarbeitenden Gewerbe et-
was zurückhaltender, im Bauhauptgewerbe und im Groß-
handel kaum verändert und im Einzelhandel positiver als bis-
lang. Diese unterschiedlichen Entwicklungen zeichnen das
Gesamtbild, eines auf hohem Niveau verharrenden Ge-
schäftsklimaindex, ohne Andeutung einer klaren zukünfti-
gen Veränderungsrichtung. 
Das ifo Beschäftigungsbarometer ist im Mai zum zweiten
Mal in Folge etwas gefallen. Es zeigt aber weiterhin ein Hoch
am Arbeitsmarkt an. Das ifo Beschäftigungsbarometer hat
sich in allen vier betrachteten Wirtschaftsbereichen leicht ge-
senkt – im Verarbeitenden Gewerbe, im Bauhauptgewer-
be, im Einzelhandel und im Großhandel. Trotz des Rück-
gangs deutet es aber in allen Wirtschaftsbereichen eine
Beschäftigungszunahme an. Im Verarbeitenden Gewerbe
hat sich in den vergangenen Monaten die Ertragslage der
Vorleistungsgüterhersteller und der Investitionsgüterprodu-
zenten deutlich gebessert. Zudem sind ihre Geschäftser-
wartungen weiterhin von Zuversicht geprägt. Daher planen
insbesondere die Investitionsgüterhersteller – wenn auch im
Vergleich zum Vormonat etwas abgeschwächt – die Mitar-
beiterzahl kräftig zu erhöhen. Eine deutliche Ausweitung des
Personaleinsatzes planen auch die Vorleistungsgüterpro-
duzenten. Die Konsumgüterhersteller beabsichtigen dage-
gen zurückhaltender, Einstellungen vorzunehmen.
Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Geschäftsklimaindex
zum dritten Mal in Folge leicht gesunken. Der Rückgang re-
sultiert wie bereits im Vormonat aus den etwas weniger op-
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 a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.
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timistischen Geschäftserwartungen der Unternehmen. Die
aktuelle Geschäftslage bewerten die Industriefirmen unver-
ändert als sehr gut. Im Auslandsgeschäft sehen sie weiter-
hin große Chancen. Die Bestände an Fertigwaren stufen
die Betriebe etwas häufiger als zu klein ein, und sie planen
vermehrt eine Ausweitung der Produktionstätigkeit. Aller-
dings konnten die Firmen nicht mehr ganz so viele neue Auf-
träge einwerben wie bislang und blicken etwas weniger zu-
frieden auf die vorhandenen Auftragsreserven. Die Ertrags-
lage der Industrieunternehmen hat sich in den vergange-
nen Monaten erheblich verbessert. Das gilt insbesondere für
die Investitionsgüterhersteller und in etwas abgeschwäch-
ter Form für die Vorleistungsgüterhersteller. Dagegen hat
sich die Ertragslage bei den Konsumgüterproduzenten et-
was verschlechtert. Die Unternehmen der Tabakverarbei-
tung melden besonders häufig eine ungünstigere Ertrags-
lage. Die Erhöhung der Tabaksteuer dürfte für diese Situa-
tion ausschlaggebend sein.
Im Bauhauptgewerbe ist das Geschäftsklima nahezu un-
verändert. Die Unternehmen schätzen ihre momentane Ge-
schäftslage und ihre Geschäftsperspektiven ähnlich güns-
tig ein wie im vergangenen Monat. Die Geräteauslastung hat
zwar im Vormonatsvergleich leicht abgenommen, sie liegt
aber deutlich über dem Wert des vergleichbaren Vorjahres-
monats. Mit den Auftragsbeständen sind die befragten Bau-
unternehmen zufriedener, eine Ausweitung der Produktion
planen sie dennoch seltener. Im Tiefbau hat sich das Ge-
schäftsklima verbessert. Im Hochbau hat es sich in den Spar-
ten unterschiedlich entwickelt. Im öffentlichen Nichtwoh-
nungsbau hat es sich etwas eingetrübt. Auch im Woh-
nungsbau ist das Klima nicht mehr ganz so gut wie im Vor-
monat, bleibt aber sehr freundlich. Im gewerblichen Bau
hat sich das Geschäftsklima weiter verbessert. In allen drei
Hochbausparten planen die Unternehmen weniger häufig
Preisanhebungen wie im April. Dennoch deuten die Befra-
gungsergebnisse weiterhin auf einen kräftigen Preisauftrieb
im Bauhauptgewerbe hin.
Eingetrübt hat sich das Geschäftsklima im Großhandel. Die
Großhändler bewerten ihre Geschäftssituation als nicht mehr
ganz so gut wie bisher. Ihre Geschäftserwartungen sind aber
geringfügig positiver als im April. Im Konsumgüterbereich ist
der Geschäftsklimaindex leicht gesunken. Die Geschäftslage
hat sich hier verschlechtert. Mit Blick auf die weitere Ge-
schäftsentwicklung sind die Befragungsteilnehmer dagegen
zuversichtlicher. Preisanhebungen sind etwas weniger häu-
fig geplant. Der Preisauftrieb bleibt aber hoch. Im Produkti-
onsverbindungshandel ist der Geschäftsklimaindex deutlicher
gesunken. Sowohl ihre aktuelle Lage als auch ihre Perspek-
tiven schätzen die Befragungsteilnehmer weniger günstig ein
als bisher. Der Lagerdruck hat wieder leicht zugenommen. 
Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindex wieder merk-
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Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen "verhältnismäßig groß" und "zu klein".
 a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
Abb. 4
Quelle: ifo Konjunkturtest.ifo Schnelldienst 11/2011 – 64. Jahrgang
Im Blickpunkt
deutlich verbessert. Auf die Entwicklung im nächsten hal-
ben Jahr blicken die Unternehmen zuversichtlicher als im
Vormonat. Die vorhandenen Warenbestände schätzen sie
seltener als zu hoch ein, und bei den Verkaufspreisen wol-
len sie erneut häufiger Anhebungen durchsetzen. Allerdings
resultiert die verstärkte Tendenz zu Preisanhebungen im
Wesentlichen aus dem Nahrungs- und Genussmittelbe-
reich. Sowohl im Gebrauchsgüter- als auch im Ver-
brauchsgüterbereich dürfte sich den Planungen zufolge der
Preisauftrieb etwas abschwächen. Während sich das Ge-
schäftsklima im Einzelhandel mit Gebrauchsgütern kaum
verändert hat, ist es im Einzelhandel mit Verbrauchsgütern
und im Fahrzeughandel deutlich gestiegen. Während bei
den Neuwagen häufiger Preisaufschläge geplant sind, wol-
len die Händler bei den Gebrauchtwagen seltener Preis-
anhebungen vornehmen.
Das Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe2 hat sich
im Mai geringfügig abgekühlt. Sowohl ihre aktuelle Ge-
schäftslage als auch den Geschäftsverlauf im kommenden
halben Jahr schätzen die befragten Dienstleister etwas we-
niger positiv ein als im April. An ihrer expansiven Personal-
politik wollen die Unternehmen aber nahezu unvermindert
festhalten. Im Bereich Personenverkehr ist das Geschäfts-
klima etwas weniger gut als im Vormonat. Allerdings hat sich
die Geschäftslage hier verbessert. Die Unternehmen er-
warten eine moderatere Aufwärtsentwicklung in der nächs-
ten Zeit. Sie planen aber unverändert, ihre Mitarbeiterzahl
zu erhöhen. Preisanhebungen wollen sie nicht mehr so häu-
fig wie in den vergangenen Monaten vornehmen. Im Bereich
Güterverkehr hat sich das Geschäftsklima aufgrund güns-
tigerer Lageeinschätzungen verbessert. In ihren Erwartun-
gen sind die Unternehmen etwas weniger optimistisch als
im April. Preisanhebungen planen sie aber wieder etwas häu-
figer. Im Gastgewerbeist der Geschäftsklimaindikator eben-
falls gestiegen. Die Befragungsteilnehmer sind mit ihrer Ge-
schäftslage merklich zufriedener. Die weitere Geschäfts-
entwicklung schätzen sie aber etwas zurückhaltender ein.
Im Bereich Werbunghat sich das Geschäftsklima abgekühlt.
Die Werbefirmen berichten von einer nicht mehr ganz so gu-
ten momentanen Geschäftslage. Mit Blick auf die Ge-
schäftsentwicklung in der nächsten Zeit sind sie aber fast
genauso zuversichtlich wie im vergangenen Monat. Spür-
bar gesunken ist auch der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personal- und Stellenvermittlung, Überlassung von Ar-
beitskräften. Die Geschäftslage ist zwar weiterhin hervorra-
gend, wenn auch nicht mehr ganz so gut wie im April. Die
weitere Geschäftsentwicklung bewerten die Unternehmen
aber bei weitem nicht mehr so positiv wie bisher. 
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